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Theatermacher Petras
„Christoph Hein schätze ich sehr“ 
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ktion*: „Rettung vor dem Kitsch“ 
Direktorin des Festivals „Theater der Welt“
in Stuttgart und selbst stets für Leitungs-
aufgaben im Gespräch, findet trotzdem: „Es
geht nicht an, dass Flierl mit dem Hintern
von Herrn Hein durchs Feuer reitet.“

Wie soll’s nun weitergehen mit dem DT?
Flierl hat eine dreiköpfige Findungskom-
mission eingesetzt, Hauptstadtblätter wie
Springers „B.Z.“ werfen fast täglich neue
Namen ins Intendantensuchspiel: Gehan-
delt werden unter anderem die Regisseure
Jürgen Gosch und Alexander Lang, An-
dreas Kriegenburg und Leander Hauß-
mann (alle Ost), Andrea Breth (West, der-
zeit am Wiener Burgtheater) sowie der
Schweizer Weltbürger Luc Bondy.

Breth, 52, winkt müde ab: „Mit mir hat
niemand gesprochen.“ Sie ist ganz offen-
sichtlich auch nicht scharf darauf.

Anders verhält es sich mit Bondy, 56,
noch bis 2007 künstlerischer Leiter der
Wiener Festwochen. Er hat in einem Zei-
tungsinterview vor Monaten verklausuliert
Interesse am DT bekundet: „Solange ich
nicht gefragt werde, habe ich auch kein In-
teresse.“ Direkt gefragt hat ihn immer noch
keiner, deshalb empfindet er sich „wie eine
Münze“, mit „der öffentlich gehandelt
wird“, sagt Bondy merklich verstimmt. Ihm
gefalle „die kalte Atmosphäre in der Stadt
nicht“, in der Theatermacher ständig über-
einander lästerten. Berlin kommt ihm
„pseudointellektuell“ vor. An den Haupt-
stadtbühnen werde so getan, als „erfinde
man das Theater neu“ – für Bondy „kul-
turelle Dekadenz“ und „Hochstapelei“.

Wen immer Flierl erweicht, den DT-Pos-
ten anzutreten: Er muss sich möglichst
schnell freimachen. Die Planung für die
Einstandsspielzeit ist bereits überfällig. 

Manche Fachleute wünschen sich gleich
eine Verlängerung der Amtszeit von Bernd
Wilms, der, so Marie Zimmermann, „seine
Sache anständig macht und ohne Not in die
Wüste geschickt wurde“.

Zudem wird eine echte Gruselvision in
den Zeitungen gehandelt: Claus Peymann,
67, Chef des Berliner Ensembles, soll das
seinem Haus nahe gelegene Deutsche
Theater gleich mit übernehmen.

In Wahrheit ist Peymann einer der Mit-
verursacher des Streits ums DT – weil er
dem Haus systematisch das Wasser ab-
gräbt. Statt im Berliner Ensemble ein Pro-
gramm zu zeigen, das stärker auf den
Ruhm des Theaters als Brecht-Bühne zu-
geschnitten wäre, betreibt er sein Haus als
genau das Klassikermuseum, das sich vie-
le von einem Nationaltheater wünschen. 

Der DT-Bewerber Schlingensief sagt:
„Die Zickenkriege von Theaterchefs wie
Peymann und Frank Castorf hängen den
Berlinern zum Hals heraus – setzt solche
Leute doch einfach in ein Flugzeug und
schickt sie mit dem Goethe-Institut einmal
um die Welt.“

Dann wäre für Schlingensiefs „Factory“
in der Hauptstadt ein Plätzchen frei.

Wolfgang Höbel, Joachim Kronsbein
„Mal richtig draufhauen“
Der Regisseur Armin Petras über den 

Berliner Theaterstreit und sein Stück „3 von 5 Millionen“
Petras, 40, wuchs zunächst in Me-
schede im Sauerland auf, 1970 zog er
mit seinen Eltern in die DDR, wo er
sich als Regisseur ausbilden ließ. Un-
ter dem Pseudonym Fritz Kater ver-
fasst Petras mehrfach ausgezeichnete
Theaterstücke, die er häufig selbst 
inszeniert. Er ist designierter In-
tendant des Berliner Maxim Gorki 
Theaters.

SPIEGEL: Herr Petras, Sie proben derzeit
am Deutschen Theater (DT), für das
mal wieder ein Intendant gesucht wird.
Wie ist die Stimmung?
Petras: Es herrscht Auf-
bruchstimmung. Die meis-
ten hoffen, dass sich et-
was zum Besseren ändert.
SPIEGEL: Sie bringen am
kommenden Samstag das
Künstler- und Arbeitslo-
sendrama „3 von 5 Millio-
nen“ zur Uraufführung,
das Ihr Autoren-Alter-Ego
Fritz Kater auf der Basis ei-
nes Romans von Leonhard
Frank aus dem Jahr 1932
schrieb. Dort heißt es, die
feine Kulturgesellschaft ge-
he „einem so auf die Ner-
ven, da muss man immer mal wieder kot-
zen“. Ist das Ihr Kommentar zur Lage?
Petras: Diese Kunstbetriebspassage
spricht aus, was dem Romanbearbeiter
Fritz Kater durch den Kopf ging.
SPIEGEL: Die Darstellung sozialen
Elends gerät oft zur Schmonzette. Wie
schützen Sie sich vor dieser Gefahr?
Petras: Leonhard Frank ist ein ausge-
wiesener Schmonzettist – und als sol-
cher ist er mir lieber als Brecht. Vor

Petras-Produ
dem Kitsch rette ich mich, indem ich
ihn herausarbeite. Man muss richtig
draufhauen, damit der tragische, realis-
tische Kern zum Vorschein kommt.
SPIEGEL: Ist der Kern des Berliner Zoffs
der Konflikt Ost gegen West?
Petras: Ich verstehe, dass man das so se-
hen kann. Für mich ist dieses Thema
aber abgehakt: Ich fühle mich durch
meine Biografie dem Westen ebenso
zugehörig wie dem Osten.
SPIEGEL: Und doch sind Sie von Sena-
tor Flierl wie Christoph Hein am DT als
Garant für eine zu erhaltende Ost-Iden-
tität zum künftigen Chef des Maxim
Gorki Theaters erkoren worden.
Petras: Bis der Vertrag unterschrieben
werden kann, dauert es wohl noch. An
mir liegt das nicht. Zu Hein kann ich
nur sagen: Er ist ein Künstler, den ich
sehr schätze. Ich finde es merkwürdig,
dass nun in der öffentlichen Diskussion
gefordert wird, ein erfolgreicher Inten-
dant müsse, im Gegensatz zu Hein, ein
zynischer Machtmensch sein. 
SPIEGEL: Wer soll das DT übernehmen?
Petras: Namen nenne ich nicht. Es soll-
te jemand sein, der ästhetisch und the-
matisch zugespitzte Fragestellungen er-
möglicht und das Haus radikaler in der
Berliner Theaterlandschaft verankert.
SPIEGEL: Der noch amtierende Inten-
dant des DT, Bernd Wilms, hat in Ber-
lin auch als Chef am Gorki Theater
begonnen. Hat Herr Flierl mit Ihnen
schon über einen Wechsel zum DT
gesprochen?
Petras: Nein, das wäre auch eine un-
sinnige Idee.

* „3 von 5 Millionen“ mit Thomas Lawinky, Milan
Peschel, Peter Kurth am Deutschen Theater.
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